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Studie  zeigt:  Elterliche
Handynutzung in Gegenwart von
Kleinkindern  kann  deren
Verhalten  und  Bindung
beeinträchtigen
Eine aktuelle Metaanalyse zeigt: Wenn Eltern im Beisein ihres
Kleinkindes regelmäßig digitale Medien nutzen, wirkt sich das
negativ auf die Entwicklung des Kindes aus. Die sogenannte
„Technoferenz“ – also die Ablenkung durch Smartphones oder
Tablets – steht in Zusammenhang mit schwächeren kognitiven
Fähigkeiten,  häufigerem  problematischem  Verhalten,  weniger
prosozialem Handeln und einer geringeren emotionalen Bindung
zwischen Eltern und Kind.
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Digitale  Ablenkung  hat  messbare
Folgen
Analysiert  wurden  21  Studien  mit  insgesamt  fast  15.000
Familien aus zehn Ländern. Die Ergebnisse belegen, dass die
elterliche  Nutzung  digitaler  Geräte  mit  emotionalen  und
sozialen  Auffälligkeiten  bei  Kindern  unter  fünf  Jahren
korreliert. Gleichzeitig verbringen diese Kinder selbst mehr
Zeit  vor  Bildschirmen.  Zwar  sind  die  Effekte  statistisch
gesehen  eher  klein,  doch  angesichts  der  frühkindlichen
Sensibilität können sie langfristig große Auswirkungen haben.

Handlungsbedarf  in  Familien  und
Kitas
Für  pädagogische  Fachkräfte  ergibt  sich  daraus  ein  klarer
Auftrag: Eltern sollten für die Auswirkungen ihrer eigenen
Mediennutzung  sensibilisiert  werden.  Frühkindliche
Bildungsangebote  können  hier  unterstützend  wirken  –  durch
Beratung,  Aufklärung  und  praktische  Anregungen  für  einen
achtsamen Medienumgang im Familienalltag.

Quelle:
https://jamanetwork.com/journals/jamapediatrics/article-abstra
ct/2833506
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Medienkompetenz  beginnt  bei  den
Erwachsenen
Kinder kommen heute früh mit digitalen Medien in Kontakt – zu
Hause,  im  Kindergarten  und  in  der  Freizeit.  Diese
Alltagspräsenz weckt Interesse und Neugier, stellt aber auch
pädagogische  Fragen.  Medienkompetenz  zählt  heute  zu  den
Schlüsselkompetenzen  und  sollte  altersgerecht  entwickelt
werden.

Dabei geht es nicht nur um das Ob, sondern um das Wie: Welche
Inhalte sind geeignet, wie lange ist die Nutzung sinnvoll, und
welche Rolle spielen Alter und Kontext? Diese Überlegungen
betreffen  bereits  die  Jüngsten  –  vom  Krippen-  bis  ins
Grundschulalter.

Wenn digitale Medien zum Thema in der frühen Bildung werden,
ist  eine  sorgfältige  Auseinandersetzung  nötig.  Diese
Streitschrift  fordert  dazu  auf,  Nutzung  und  Wirkung
differenziert  zu  betrachten.
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